
reichs drei
(Baumanage-
ment), und
Horst Johan-
ning, Leiter
des Fachbe-
reichs zwei
(Bürgerser-
vice), sind seit
Monaten

krank gemeldet. Bei Johan-
ning heißt es, er komme nicht
mehr wieder.
Und: Rainer
Steckel, allge-
meiner Stell-
vertreter der
Bürgermeiste-
rin und Leiter
des Fachbe-
reichs eins
(Zentrale
Dienste), hatte
bereits vor dem Ruhestands-
Gesuch der Bürgermeisterin
seinen Abschied eingereicht.
Er will sich Ende November
frühzeitig in den Ruhestand
versetzen lassen: ein Jahr eher
und unter erheblichen finan-
ziellen Einbußen.

Steckel nur noch bis Juli da
Aufgrund von Zeitguthaben

und Urlaubsansprüchen wür-
de Steckel nur noch bis zum
23. Juli im Amt sein. Der Rat
der Stadt Uslar hat also perso-
nalpolitisch noch viel zu re-
geln. Archivfoto: Schneider, Schlegel, nh

der 16. Februar gehandelt.
Herr des Verfahrens ist der
Vorsitzende des Uslarer Stadt-
rates, Georg-Wilhelm Elias
(Fürstenhagen), an den der An-
trag vorschriftsmäßig gerich-
tet war.

Lücke im Führungspersonal
Es geht in der Sache aber

nicht nur um die Bürgermeis-
terin. Denn in
der Ebene un-
ter ihr bei den
drei Bereichs-
leitern klafft
eine große Pe-
sonallücke:
Ralf Müller,
Leiter des
Fachbe-

auf die Beine gestellt wird. Es
handelt sich um eine Direkt-
wahl für acht Jahre. Möglich
wäre unter Umständen auch,
die Bürgermeisterwahl in Us-
lar mit der Landtagswahl im
Januar 2013 zu kombinieren.

Es ist aber darüber hinaus
möglich, das Amt für zwei Jah-
re nicht wieder zu besetzen
und in Fusionsverhandlungen
mit einer Nachbargemeinde
zu treten. Das hatte die SPD
schon für den Fall angekün-
digt, wenn die Abwahl der
Bürgermeisterin im Septem-
ber geschafft worden wäre.

Als Termin für die Sitzung
des Rates mit der Abstim-
mung über den Antrag der
Bürgermeisterin wird derzeit

VON FRANK SCHNE I D E R

USLAR. In der Stadtverwal-
tung in Uslar werden am Tag
zwei nach dem Rücktritts-Ge-
such von Bürgermeisterin
Martina Daske Akten gewälzt
und Telefonate mit Behörden
geführt. Dabei stehen die
nächsten Schritte im Mittel-
punkt.

Als nächstes muss nun frü-
hestens zwei Wochen nach

dem Daske-An-
trag der Stadt-
rat einberufen
werden. Er hat
dann über den
Antrag abzu-
stimmen. Na-
mentlich. Dis-
kussionen sind
nicht gestattet.

Erforderlich für die Annah-
me des Antrags ist eine Drei-
Viertel-Mehrheit. Wir hatten
gestern versehentlich von ei-
ner Zwei-Drittel-Mehrheit be-
richtet und bitten, den Fehler
zu entschuldigen.

Wird dem Antrag entspro-
chen, wird der Landrat einge-
schaltet. Er hat das Ganze zu
prüfen und die Bürgermeiste-
rin danach in den Ruhestand
zu versetzen.

Danach sieht das Gesetz
normalerweise vor, dass in-
nerhalb von sechs Monaten
eine Bürgermeister-Neuwahl

Baustellen fürStadtundRat
Antrag der Bürgermeisterin auf Ruhestand – Personalpolitisch noch mehr zu regeln

Martina
Daske

Horst
Johanning
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Müller Rainer

Steckel

samen Ortsbesichtigung ent-
scheiden. Es geht dabei um
5900 Euro Ortsratsgeld. Das
wurde verabredet. Sieben Ein-
wohner verfolgten die Sitzung
im Gasthaus Kohrs.

Für die Unterhaltung von
Straßen und Wegen im Köh-
lerdorf stehen 4800 Euro zur
Verfügung, 800 Euro für die
Unterhaltung von Wirt-
schaftswegen. Jeweils 150
Euro können für die Verkehrs-
sicherung auf dem Spielplatz
und der Grünflächen ausgege-
ben werden. Von den 220 Euro
für Repräsentationsaufgaben
sind 200 Euro für die Mitglied-
schaft im Trägerverein der

DELLIEHAUSEN. Keine Beden-
ken haben die Delliehäuser
Ortsratsmitglieder gegen die
private Errichtung einer Bio-
gasanlage nahe des Bergsees
am Rande des Dorfes.

Ein Landwirt plant dort den
Bau eines Blockheiz-Kraftwer-
kes, von zwei Fahrsilos, einem
Fermenter und einem Güllela-
ger, teilte Ortsbürgermeister
Wolfgang Boeder während der
jüngsten öffentlichen Sitzung
ds Dorfgremiums im Gasthaus
Köhlerhof Kohrs mit.

Über die Aufteilung des Ort-
schaftsgelds wollen die Mit-
glieder des Delliehäuser Orts-
rates erst nach einer gemein-

Kein Einwand gegen Biogas
An einem Aussiedlerhof nahe des Bergsees in Delliehausen soll Kraftwerk entstehen

Mehrzweckanlagen vorgese-
hen, 20 Euro bekommt nach
dem Willen der Ortsratsmit-
glieder die Osterfeuergruppe.

Mit Restgeld aus dem Vor-
jahr sollen ein Gulli an der Ha-
jestraße repariert und zusätz-
liche Pflasterarbeiten erledigt
werden.

Stall für 300 Kühe
Außerdem soll ein größeres

Stallgebäude für 200 bis
300 Kühe hinter einem beste-
henden Melkstand gebaut
werden. In einer Sitzungsun-
terbrechung stellte der Land-
wirt sein Vorhaben dem Orts-
rat und den Zuhörern vor. Da-

nach soll die Biogasanlage nur
mit eigenen Reststoffen ver-
sorgt werden. Eine aktive
Landwirtschaft sei mittlerwei-
le eine Chance für den Erhalt
des Delliehäuser Tals, hieß es.

Seniorenheim baut an
Einstimmig sprach sich der

Ortsrat für die Erweiterung
des landwirtschaftlichen Be-
triebes aus. Ebenso wie für ein
zweites Bauvorhaben des örtli-
chen Seniorenheims. An der
Haje soll ein weiterer separa-
ter Wohnbereich für bis zu 30
Bewohner oberhalb des beste-
henden Parkplatzes entste-
hen. (jdx)

S T I C H W O R T

Sauerland-Klausel
Der Antrag der Bürgermeiste-
rin Martina Daske auf Verset-
zung in den Ruhestand ist in
Uslar ein Novum. Das gilt
auch landesweit.

Es gibt derzeit noch einen
zweiten Fall in Niedersach-
sen: In Walkenried im Harz
hat der Bürgermeister (wie
berichtet) ebenfalls einen Ru-
hestands-Antrag gestellt.
Grund: Er strebte eine Fusion
mitBadSachsaan,70Prozent

der Bürger wollen das aber
nicht.

Möglich ist der Antrag auf
vorzeitiges Ausscheiden auf-
grund einer Neuerung im
Kommunalverfassungsge-
setz, auch Sauerland-Klausel
genannt, die nach der Love-
Parade-Tragödie und der
Rücktrittsdebatte um Duis-
burgs Oberbürgermeister
Adolf Sauerland geschaffen
wurde. (fsd)

In Uslar notiert
Jehovas Zeugen
USLAR. Jehovas Zeugen Uslar
zeigen zum Gedenken an die
Opfer des Nationalsozialismus
amSonntag, 5. Februar, den Film
„Lila Winkel - die Geschichte ei-
ner Familie“. Beginn ist um
10 Uhr im Königreichsaal an der
Schwarzen Erde 2 B. (tu)

Ehrung für ErnstHomes
USLAR. Der Sänger Ernst
Homes wurde während der Jah-
reshauptversammlung des Usla-
rer Gesangvereins Liedertafel
mit einem Präsent geehrt, weil
er keine der angesetzten
Übungsstunden versäumte. Wir
hatten in der Bildunterschrift
versehentlich einen anderen Na-
men genannt, und bitten den
Fehler zu entschuldigen. (jdx)

Kirchencafé und Taizé
SCHÖNHAGEN. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Schön-
hagen lädt amSonntag, 5. Febru-
ar, im Anschluss an den Gottes-
dienst zum Kirchencafé ins Ge-
meindehaus ein. Um 18 Uhr
wird dann in der Kirche eine Tai-
zéandacht gefeiert. (tu)

Halle aufräumen
SCHONINGEN. Die Helfer des
SC Schoningen treffen sich nach
dem Karneval amMontag, 6. Fe-
bruar, ab10UhrzumAufräumen
in der SC-Turnhalle. (tu)

Altersabteilung
SCHONINGEN.Die Altersabtei-
lung der Feuerwehr Schoningen
trifft sich am Dienstag, 7. Febru-
ar, ab 15Uhr im Feuerwehrhaus.
Es gibt einen Imbiss. (tu)

Selbsthilfegruppe
USLAR. Die Selbsthilfegruppe
Multiple Sklerose Uslar kommt
amMittwoch, 8. Februar, ab
19 Uhr im Familienzentrum
(Bahnhofstr. 2) zusammen. Wei-
tere Informationen bei Melanie
Lormes, Telefon 05571-302447
oder 0172-5633713. (tu)

Seniorennachmittag
USLAR. Der Seniorennachmit-
tag der evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinde Uslar findet am
Mittwoch, 8. Februar, ab 15 Uhr
in der Friedenskirche statt. (tu)

Gemeinde-Termine
SCHÖNHAGEN. In der evange-
lischen Kirchengemeinde
Schönhagen trifft sich amDiens-
tag, 7. Februar, ab 15.30 Uhr der
Mutter-Kind-Kreis. AmMitt-
woch, 8. Februar, kommt ab
15 Uhr der Frauenkreis zusam-
men.Der Bibelkreis trifft sich am
Donnerstag, 9. Februar, ab
19.30 Uhr und am Freitag,
10. Februar, ist ab 18.30 Uhr Ju-
gendbibelkreis. Alle Termine fin-
den imGemeindehaus statt. (tu)

DGB-Treffen
USLAR. Zum Treffen lädt der
Deutsche Gewerkschaftsbund
Südniedersachsen für Donners-
tag, 16. Februar, die Mitglieder
des DGB-Ortsverbands und
DGB-Seniorenarbeitskreises Us-
lar-Bodenfelde ein. Beginn ist
um 18 Uhr in der Gaststätte
Stadtschänke an der Langen
Straße 18. ImMittelpunkt steht
der Vortrag von Patrick Schrei-
ner über die Eurokrise und die
Vorbereitung des 1. Mai. (tu)

Landfrauen
USLAR/SCHONINGEN. Die
Brauereibesichtigung mit dem
ehemaligen Braumeister Wer-
ner Foerster, organisiert vom Ar-
beitskreis der Landfrauenverei-
ne Uslar und Schoningen, findet
amMittwoch, 8. Februar, statt.
Treffen ist um 17 Uhr bei der
Brauerei Haffner. Anschließend
wird dort gegessen. Anmeldung
bei Luise Borchert, Telefon
05571-2527 oder 4256. (tu)

So erreichen Sie die HNA-Redaktion
Uslar: Kornelia Schmidt-Hagemeyer
Telefon 05571-915021.

SCHONINGEN. Beim Kinder-
Karneval des SC Schoningen
zeigen 155 Kinder am Sonn-
tag, 5. Februar, ab 14.30 Uhr
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf der Bühne der
Turnhalle.

Angekündigt werden elf
Vorführungen und zahlreiche
Mitmachaktionen, die für ei-
nen tollen Nachmittag für Kin-
der, Eltern und Großeltern
sorgen sollen, heißt es. Zum
Abschluss ist eine große Polo-
naise geplant.

Präsentiert wird der Nach-
mittag vom Kinderrat, dem
Sophie Bertram, Milena
Busch, Joana Grabowsky, Ma-
rie Groppe, Henrieke Riemen-
schneider, Merle Tesmar und
Antonia Thiel angehören. (tu)

Kinderkarneval
beim SC mit
155 Akteuren

USLAR.Der Karneval der Tiere
soll bei der Kinderkirche der
evangelischen St.-Johannis-Ge-
meinde in Uslar am Samstag,
4. Februar, von 10 bis 12 Uhr
im Gemeindehaus gefeiert
werden. Eingeladen sind alle
Kinder ab fünf Jahren.

Mit Musik, Bildern und viel
Bewegung sollen die Kinder
die verschiedenen Charaktere
der Tiere erkennen und selber
in die Tierrollen schlüpfen,
heißt es in der Ankündigung.

Dazu werden die Kinder
eine Tiermaske basteln, die sie
mit nach Hause nehmen kön-
nen. Zu der Karnevalsfeier
gibt es auch ein Frühstück, das
von der Musikschule Gloger fi-
nanziert wurde. (tu)

Kinderkirche
mit Karneval
der Tiere

USLAR. Zum Erzählcafé lädt
das Familienzentrum Uslar für
Dienstag, 7. Februar, ab
15 Uhr in ihre Räumlichkeiten
an der Bahnhofstraße 2 ein.

Zum Thema des Nachmit-
tags, „Vom Stamm zum Ein-
zelmöbel“, wird ein Film über
die Ilse-Werke gezeigt. Ein
Film von der Stadt Uslar mit
dem Titel „Postleitzahl 3418“
„400 Jahre Uslarer Rathaus“ ist
ein weiteres Thema des Nach-
mittags. (tu)

Ilse-Werke und
Rathaus Thema
beim Erzählcafé

USLAR. Aus einem an der
Mauerstraße in Uslar abge-
stellt Auto ist eine Geldbörse
verschwunden. Der Wagen
stand zwischen Donnerstag,
20.30 Uhr, und Freitag, 1 Uhr,
auf einem Parkplatz der Mau-
erstraße.

Die Polizei nennt weiter
keine Details, gibt den Scha-
den mit 250 Euro an und bittet
vielmehr um Zeugenhinweise,
die im Polizeikommissariat
Uslar unter Telefon 05571-
926000 angenommen wer-
den. (fsd)

Geldbörse aus
Pkw gestohlen

leichtemSchneefall ausprobiert
haben. Der Platz ist ab sofort für
alle Schlittschuhläufer freigege-
ben. (zno) Foto: Nolte/nh

mit der Feuerwehr die rutschi-
ge Bahn geschaffen, die bereits
gestern etliche Kinder (Bild)
und einige Erwachsene bei

Eisfläche verwandelt, auf der
man Schlittschuh laufen kann.
Der Heimatverein des Schwül-
medorfes hat in Kooperation

Der 800 Quadratmeter große
Festplatz an der Schwülme in
Vernawahlshausen hat sich in
den vergangenen Tagen in eine

Festplatz wird zur Schlittschuh-Bahn

BOLLENSEN. Das Ortschafts-
geld und das Jubiläum „1000
Jahre Bollensen“ stehen im
Mittelpunkt der Sitzung des
Bollenser Ortsrates am Diens-
tag, 7. Februar, ab 20 Uhr im
im Albert-Wegener-Gemein-
schaftshaus. Anfangs und am
Ende finden Einwohnerfrage-
stunden statt. (fsd)

Beratung über
1000-Jahr-Feier

Samstag, 4. Februar 2012Uslarer Land
US-LO3


